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Musikalischer Ostergottesdienst
rapperswil.Mit der von der
Caecilia-Musikgesellschaft
aufgeführten «Missa solemnis»
von Franz Schubert wurde in der
Pfarrkirche St. Johann ein
besonderer Ostergottesdienst
gestaltet.

Markus richter

Das Hochfest des Kirchenjahres feierte
die katholische Kirche Rapperswil mit
einem musikalischen Prunkstück von
Franz Schubert. In der Pfarrkirche St. Jo-

hann nahm dieMesse Nr. 1 in F-Dur von
Franz Schubert am Ostersonntag einen
besonders wichtigen Platz ein. Die Cae-
cilia-Musikgesellschaft fand sich auf der
Empore bei Organist Balázs Szabó ein,
um den Kirchenraum mit den beeindru-
ckenden Klängen zu erfüllen. Die erste
von sechs lateinischen Messen aus der
Feder des 1797 inWien geborenen Kom-
ponisten bildete eine würdige Möglich-
keit, um denOstergottesdienst angemes-
sen zu feiern. Zum Einzug jedoch into-
nierte die Musikgesellschaft unter der
Leitung von Frank Mehlfeld das jubilie-
rende «Halleluja» aus dem Messias von
Georg Friedrich Händel (1685–1759).

Besinnlich stimmte dann aber das 1814
erstmals aufgeführte «Kyrie» aus der Fe-
der Schuberts.

Stimmungsvolles Fest
Die unbändige Kraft der Musik wurde
beim intensiven «Gloria» überdeutlich,
dessen Spannungsbogen das Publikum in
seinen Bann zog. Mit dem Blick in das
Kirchenschiff gerichtet, lauschte die gut
besuchte Kirche dem Chor sowie dem
Orchester der Caecilia und erfreute sich
an den zugezogenen Solisten.Die Sopra-
nistinnen CeciliaAcs und Sela Bieri,Alt
Debora Zani-Imholz, die Tenöre Felix
Rienth und Michael Gniffke sowie der

Bass Hubert Saladin setzten die Glanz-
punkte. Konzertmeister war Damian
Elmer.

Wie bereits beim Silvesterkonzert
wurde das «Sanctus» zu einem der erha-
benenHöhepunkte von Schuberts «Mis-
sa solemnis» in der Kirche St. Johann.
Mit dem «Benedictus» und dem Frieden
wünschenden «Agnus Dei» wurde ein
Gottesdienst beschlossen, der auch dank
der Musik eine besondere Stimmung
aufkommen liess.

Mit dem gegenseitigenWunsch für ein
frohes Osterfest verliess die wohlgelaun-
te Gemeinde die Kirche ins unwirtliche
Wetter.

Die caecilia-Musikgesellschaft rapperswil-Jona umrahmte in der rapperswiler pfarrkirche den Ostergottesdienst. Bild: reto schneider

Toggenburger Tradition auch im Westen
rapperswil. Seit 125 Jahren
arbeitet die Bäckerei Kuhn aus
Brunnadern ausschliesslich mit
hochwertigen und natürlichen
Rohstoffen. Zum Jubiläum wur-
den 1500 Kuchenstücke verteilt.

istvan nagy

Mitten im Rapperswiler Einkaufszent-
rum Sonnenhof hat sich nach dem Um-
bau die traditionsreiche Bäckerei Kuhn
aus Brunnadern eingemietet. Mit ihrem
Konzept eines offenen Verkaufs von
Backwaren und der Integration eines
kleinen Cafés verfolgt der Familienbe-
trieb eine Expansionsstrategie, die nun
auch den oberen Zürichsee erreicht hat.
Obwohl der neueAnbieter in dieser Re-
gion noch nicht besonders bekannt ist,
blickt die Bäckerei Kuhn auf eine lang-
jährige Tradition zurück und feiert die-
ses Jahr bereits ihr 125-jähriges Be-
stehen.

Tradition und Leidenschaft
Im Jahre 1888 erwarb Jean Kuhn senior
die Liegenschaft mit demGasthaus zum
Löwen in Brunnadern und baute das an-
liegende Stickereilokal in eine Bäckerei
um. Was damals als kleiner Familien-

betrieb im Toggenburg begann, entwi-
ckelte sich im Laufe der Jahrzehnte zu
einem ansehnlichen Betrieb mit sechs Fi-
lialen in der ganzen Ostschweiz. Heute
steht mit Richard Kuhn bereits die fünf-
te Generation an der Spitze des erfolg-
reichen Back- und Gastro-Unterneh-
mens aus demToggenburg.

Keine chemischen Zusätze
Über 100 Mitarbeiter sind in der Pro-
duktion und im Verkauf dafür verant-
wortlich, dass die traditionellen Produk-
te denWeg frisch zu den Kunden finden.
Die Bäckerei Kuhn legt bei der Herstel-
lung noch heute grossenWert auf hoch-
wertige und naturbelassene Rohstoffe
und verzichtet auf die Beigabe chemi-
scher Zusätze. Tradition und Leiden-
schaft geben den Produkten ihren beson-
deren und natürlichen Geschmack.

An der originellen, offenenVerkaufs-
stelle im Einkaufszentrum Sonnenhof
finden die Kunden ein grosses Angebot
an frischen Backwaren,Patisserie,Torten
und Confiserieprodukten. Wie Richard
Kuhn anlässlich des Jubiläums mitteilte,
möchte er seine Expansion auch in Rich-
tung Zürich weiterführen. «Wir haben
festgestellt, dass unsere Back- und Gast-
ro-Theken im eigenenToggenburger Stil
bei den Kundinnen und Kunden vielAn-
klang finden.»

unter der aufsicht von geschäftsleiter richard Kuhn (links) wurden zum Jubiläum 1500
Kuchenstücke an die Kunden im einkaufszentrum sonnenhof verteilt. Bild: istvan nagy

Vortrag über
Gehirnforschung

rapperswil-JOna. Die Gehirnfor-
schung hat in den letzten Jahrzehnten
grosse Fortschritte gemacht. Wer schon
immer wissen wollte, wie sich diese im
Alltag praktisch umsetzen und anwen-
den lässt, kann sich am Vortrag in der
HSR informieren lassen. Im Rahmen
diesesVortrags geht man verschiedenen
Fragen nach:Wie ist unser Gehirn aufge-
baut?Welche Entwicklung hat unser Ge-
hirn durchlaufen?Was weiss die Gehirn-
forschung über das Zusammenspiel von
Bewusstsein undUnterbewusstsein, und
welche Zusammenhänge bestehen dies-
bezüglich zur Spiritualität? Können wir
neue neuronale Netzwerke in unserem
Gehirn bilden, und lässt sich damit unse-
re Realität verändern? Wie aktivieren
wir unsere Frontallappen, die Komman-
dozentrale unseres Gehirns? Ihnen wer-
den das Ich-Bewusstsein, der Sitz des
freien Willens, Konzentrationsfähigkeit,
Aufmerksamkeit, Selbstheilungskräfte
zugeordnet. Durch das Aktivieren der
Frontallappen kommtmanmit Selbstbe-
stimmung undWahlfreiheit in Kontakt –
und das kann schliesslich wirkliche Ver-
änderung bedeuten. (e)

Hochschule für technik, Oberseestrasse 10,
rapperswil (Hörsaal 3.008). Donnerstag, 11. ap-
ril, 19.30 bis 21.30 Uhr. eintritt: 25 Franken; re-
ferent: silvan Zülle, dipl. Biofeedbacktrainer/psy-
chonetiker. informationen und anmeldung für den
Vortrag unter www.neurolearning.ch oder 056
6670603.

Benefizball brachte
8500 Franken

rapperswil.AmSamstag fand der tra-
ditionelle Benefizball vom Tanzsalon
unter der Leitung von BarbaraMülhaupt
im Hotel Schwanen in Rapperswil statt.
DasThema «Cirque de Danse» kam den
Ballgästen schon vor dem Hotel ent-
gegen. JungeArtistinnen zeigten akroba-
tische Kunststücke, und zwei in Frack
und Zylinder bekleidete Männer liessen
die Gäste in das «Zirkuszelt» eintreten.
Gegen Ende des Balls durfte die Kinder-
spitex Ostschweiz von Barbara Mül-
haupt einen Scheck über 8500 Franken
entgegennehmen.Das Publikum dankte
es dem ganzen Ballteam, all den Ballgäs-
ten und Gönnern mit einem riesigen
Applaus. Die Tradition «Benefizball des
Tanzsalons» wird weitergeführt. Wie
heisst es so schön: «Nach demBall ist vor
dem Ball.» Man darf sich jetzt schon auf
den Ball im März 2014 freuen. (e)

Königliche Musik
ernetschwil. Am Samstag, 6. April,
lädt der Musikverein Ernetschwil zum
Jahreskonzert in die Mehrzweckhalle
Ernetschwil ein. Mit königlicher Musik
ist ein wohl sehr bekanntes Stück ge-
meint, nämlich «The Lion King». Dieses
und viele weitere interessante Komposi-
tionen spielt der Musikverein Ernetsch-
wil an seinem Jahreskonzert. Dem Ver-
ein mit dem tiefen Durchschnittsalter
von 31 Jahren liegt es am Herzen, auch
die noch jüngeren Alters im Programm
mit dabei zu haben. Das heisst, die Pic-
colo-Band und die Jugendmusik Go-Ri-
Er geben ebenfalls ihr Bestes auf der
Bühne derMehrzweckhalle Ernetschwil.
Saalöffnung am Nachmittag ist um
13Uhr (Konzertbeginn 13.30 Uhr). Am
Abend werden die Türen um 18.30 Uhr
(Konzertbeginn 20 Uhr) geöffnet. Zur
selben Zeit steht auch das Küchenteam
bereit und bietet vor dem Konzert ein
Nachtessen. (e)

etwas gehört?
Haben sie etwas gesehen oder gehört,
worüber sie gerne mehr wissen möch-
ten? Dann zögern sie nicht, und rufen
sie uns an. wir freuen uns über jeden
Hinweis unter 055 220 42 42 oder ger-
ne auch per Mail. (zsz)

redaktion.obersee@zsz.ch


